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Absagen im Kulturraum

LAUF – Im PZ-Kulturraum in
Lauf entfallen zwei Veranstal-
tungen aus gesundheitlichen
Gründen: Der für Freitag, 25.
März, geplante musikalisch-
multivisionäre Talkabend „Ir-
gendwann ging's los“ mit Walter
Wärthl und Rainer Turba wird
auf 11. November um 19.30 Uhr
verlegt. Gekaufte Karten behal-
ten ihre Gültigkeit, können aber
auch zurückgegeben werden.
Keinen Ersatztermin gibt es für
den für Samstag, 26. März, ge-
planten Vortrag „Faszinierende
Winter-Impressionen aus Skan-
dinavien“ mit Ronald und An-
drea Förster. Karten können in
allen Vorverkaufsstellen zu-
rückgegeben werden.

Neuer Fahrplan

NÜRNBERGER LAND (lra) –
Das Sachgebiet Personennah-
verkehr am Landratsamt infor-
miert über Fahrplanänderun-
gen ab 28. März auf der VGN-Li-
nie 335 im Hammerbachtal. Der
neue Fahrplan kann im Internet
auf www.vgn.de abgerufen wer-
den.

AKTUELLES

Vorsicht vor Dieseldieben
SCHNAITTACH/BIRGLAND –

Die hohen Spritpreise scheinen
wieder vermehrt Dieseldiebe auf
den Plan zu rufen.

In der Nacht von Dienstag auf
Mittwochwurden zumBeispiel aus

einem Bagger auf einer Baustelle
zwischen Poppenhof und Osterno-
he insgesamt rund 150 Liter Diesel
abgezapft. Wert: rund 300 Euro.
Hier bittet die Polizeiinspektion
Lauf um Hinweise auf den oder die
Täter.

Auch im Birgland schlugen Die-
seldiebe zu. Zwischen 14. und 22.
März entwendeten sie aus einer in
Schwend am dortigen Sportheim
abgestellten Erdwalze etwa 100 bis
150 Liter Diesel. Der Tankdeckel
wurde aufgebrochen, der Kraft-

stoff imWert von rund 250 Euro ab-
gezapft. Der Sachschaden beträgt
laut Polizei 25 Euro. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der Polizei
Sulzbach-Rosenberg unter Tele-
fon 09661/87440 in Verbindung zu
setzen.

Laufer Fischmarkt als Mutmacher
Die Schaustellerbranche ist nach langer Zwangspause wieder zurück – Fischmarkt geht noch bis Sonntag

LAUF – Das Wetter meint es gut
mit den Budenbetreibern. Die
Sonne lacht, der Himmel ist wol-
kenlos, die Temperaturen früh-
lingshaft, als der Laufer Fisch-
markt am Mittwochmittag eröff-
netwird.Diesmal ist esnicht nur ir-
gendeine Veranstaltung, bei der
mannebenMatjes auchBratwurst-
brötchen oder Crêpes bekommt.
Die zwölfte Ausgabe steht sinn-
bildlich für die Rückkehr der
Schausteller sowie der Feste und
Feiern.

Das wird deutlich in den Worten
von Laufs Bürgermeister Thomas
Lang: „Wir schmeißen alles rein,
damit wir die Feste wieder feiern
dürfen.“ Er drückte seine Hoff-
nung aus, dass der Fischmarkt nur
die erste Veranstaltung in der
KreisstadtindiesemJahrseinwird,
dassalsodasFestderNationen,das
Altstadtfest und die Kunigunden-
kirchweih wieder stattfinden kön-
nen.

Lang verteidigt zudem die Vor-
gehensweise der Stadt, die trotz
unklarer Lage die Buden für den
Weihnachtsmarkt aufbauen ließ,
der schließlich doch nicht statt-

finden konnte. Man habe alles ver-
sucht. „Ich würde es wieder tun“,
so Lang.

Bevor er mit zwei Schlägen das
erste Bierfass seit Langem an-
stach, rief er die Gäste des Fisch-
markts dazu auf, bis Sonntag sämt-
liche Stände leer zu kaufen. Neben
seinem Vorgänger Benedikt Bi-
sping und weiteren Laufer Stadt-
räten waren auch Landrat Armin
Kroder und der Landtagsabgeord-
nete Norbert Dünkel zur Eröff-
nung der Veranstaltung gekom-
men.

Dass die Schausteller die Ein-
nahmen gut gebrauchen können,
zeigt das Beispiel von JürgenWild,
der das Kinderkarussell betreibt.
Die letzte reguläre Veranstaltung,
bei der er vor Ort war, bevor Co-
rona im Landkreis richtig zu-
schlug, war der Fischmarkt 2020.
Seitdem hat Wild nur noch stun-
denweise bei kleinen Ersatzveran-
staltungen, etwa in Henfenfeld
oder Happurg, etwas Geld ver-
dient.

Der 60-Jährige ist Ortsvorstand
der CSU Altensittenbach, mit sei-

ner Partei hadert er aber seit Pan-
demiebeginn. Als Vorstandsmit-
glied des bayerischen Landesver-
bands der Marktkaufleute und
Schausteller hat er sich für die
Branche eingesetzt, es gab Treffen
mit Gesundheitsminister Klaus
Holetschek und dem stellvertre-
tenden Ministerpräsidenten Hu-
bert Aiwanger (Freie Wähler). Ge-
bracht hätten die Gespräche we-
nig, sagt Wild. „Die Argumenta-
tion, wieso es immer uns getroffen
hat, ist nicht ganzeinleuchtend“, so
der Altensittenbacher. Dass
Schausteller als „Corona-Treiber“
gelten, das hält Wild für nicht
schlüssig.

Hoffen auf Normalität

Weil er Aufwandsentschädigun-
gen erhielt, konnte er vom Staat
auch keine finanziellen Hilfen be-
antragen. Wild kennt bayernweit
mehrere Schausteller, die wäh-
rend der Pandemie das Handtuch
geschmissen haben, ein Beispiel
gibt es auch auf dem Fischmarkt:
„Der Käsestand ist nicht mehr da“,
sagt der 60-Jährige. Er selbst hofft,
dass sich die Situation nun nor-
malisiert und künftig keine Feste

mehr abgesagt werden. Die Ge-
sellschaftmüssemitdemVirusnun
leben.

AuchfürThorstenNiebuhristder
Laufer Fischmarkt die erste Ver-
anstaltung seit der letzten Ausga-
be vor zwei Jahren. Der Hambur-
ger istmit seinem Fisch-Stand nor-
malerweise im Bundesgebiet
unterwegs, im Herbst besucht er
nochmals Franken, für dieMichae-
liskirchweih und den Nürnberger
Fischmarkt. Die vergangenen zwei
Jahrehabeerstattdessen„sehrviel
an Fahrzeugen rumpoliert“, sagt
Niebuhr scherzhaft. Die 12. Laufer
Fischtage sind auch für ihn ein
Neustart. „Wir sind sehr froh, wie-
der hier sein zu dürfen.“ Der tra-
ditionelle Matjes mit dem Bürger-
meister darf auch dieses Mal nicht
fehlen.

Die Veranstaltung wird am Mitt-
woch gut angenommen, den Gäs-
ten merkt man die Freude dar-
über an, dass nach zweijähriger
Abstinenz wieder etwas auf dem
Marktplatz geboten ist. Der Fisch-
markt geht noch bis Sonntag.

ANDREAS KIRCHMAYER

Die Stände sind am Mittwochmittag gut besucht, die Laufer freuen sich, dass in der Stadt wieder etwas geboten ist.


